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 Thank you for your fax order
dated December 29, 2019 at 

PixelLetter. We are pleased to 
inform you that your fax could be 

successfully delivered.

Fax sent to court Kempten 

 fax order 12536342



screenshot proof

 This fax order was with the same number as 
confirmed in the email above
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Mayabaum Publishing ltd. Victoria Street 201a, SW1E 5NE London, UK 

Landesgericht Kempten 
Residenzplatz 4- 6  
87435 Kempten 

Germany 

London, den 25.12.2016

Zurückweisung des Antrages  
auf Erlass einer einstweiligen Verfügung 

Geschäftszeichen: 12 O 2016/16 

Wertes Landesgericht Kempten, 

habe die Unterlagen wegen einem Antrag auf Erlass einer einstweiligen Verfügung an meine 
Privatadresse erhalten und möchte bezugnehmend folgende Stellungnahme abgeben. 

Zu einem ist diese Angelegenheit eine Geschäftsstreitigkeit zwischen dem Mayabaum Verlag und 
der Firma Perilia Human Resources GmbH. Das hat auch die Antragstellerin im Schreiben vom …. 
selbst mir gegenüber mitgeteilt und hat auch das Schreiben von mir erhalten, mich an der 
Privatadresse nicht mehr zu kontaktieren und anzuschreiben.  

• Schreiben vom 13.12.2016, Einhaltung der schriftlichen Kontaktaufnahme  

Durch die Zustellung des Antrages an meine Privatadresse fühle ich mich im Recht auf Achtung 
des Privat- und Familienlebens nach Europäisches Strafrecht Art. 8 EMRK belästigt und bedroht, 
das unter bestimmten Anhaltspunkten durch Selbstbestimmungsrecht über den eigenen Körper, 
Schutz der physischen und psychischen Integrität des Einzelnen, Datenschutz, Schutz des 
Namens, Schutz des Schriftverkehrs,  einzuhalten ist. 

Entscheidungen: EGMR v. 13.06.1979 – 6833/74, Marckx ./. Belgien, NJW 1979, 2449; EGMR v. 
15.06.1992 – 12433/86, Lüdi ./. Schweiz, EuGRZ 1992, 301; EGMR v. 16.12.1992 – 13710/88, 
Niemietz ./. Deutschland, EuGRZ 1993, 65; EGMR v. 25.09.1996 – 20348/92, Buckley ./. 
Vereinigtes Königreich; EGMR v. 12.05.2000 – 35394/97, Khan ./. Vereinigte Königreich, JZ 2000, 
993; EGMR v. 04.07.2000 – 27915/95, Niedbala ./. Poland; EGMR v. 06.02.2001 – 44599/98, 
Bensaid ./. Vereinigtes Königreich, NVwZ 2002, 453; EGMR v. 12.07.2001 – 25702/94, K. u. T. ./. 
Finnland, NJW 2003, 809; EGMR v. 25.09.2001 – 44787/98, P.G. u. J.H. ./. Vereinigtes Königreich; 
EGMR v. 14.05.2002 – 38621/97, Zehnalova u.a. ./. Tschechien; EGMR 13.02.2003 – 42326/98, 
Odièvre ./. Frankreich, NJW 2003, 2145; EGMR v. 05.02.2004 – 60457/00, Kosmopoulou ./. 
Griechenland; EGMR v. 22.12.2004 – 68864/01, Merger u. Cros ./. Frankreich; EGMR v. 10.02.2009 
– 25198/02, Iordachi u.a. ./, Moldau, NJW 2010, 2111; EGMR v. 10.03.2009 – 4378/02, Bykov ./. 
Russland, NJW 2010, 213; EGMR v. 09.04.2009 – 19856/04, Kolesnichenko ./. Russland, NJW 2010, 
2109; EGMR v. 02.09.2010 – 35623/05, Uzun ./. Deutschland, NJW 2011, 1333  
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Zum anderen kann man den Antrag auf Erlass einer einstweiligen Verfügung der richtigen Person 
nicht eindeutig zuweisen. Verfahrensbevollmächtigte Kanzlei Fuss & Kollegen beziehen sich auf 
Frau Manuel Tübner mit Bezeichnung der Antragsgegnerin. Auf Seite 2, 3 wird ein 
Antragsgegner aufgeführt. Auf Seite 4“ die Antragsgegner handelt als Direktorin“. Auch sind 
wahre Aussagen und wahre Behauptungen von Frau Stöhr und ich von mir getätigt worden und 
werden trotz alledem mir, Manuel Tübner, zugeordnet.  

   

Weiterhin auf Seite 4 heißt es, ich zitiere…. 

„Der Antragsgegner verbreitet und / behauptet unwahre Tatsachen über die Antragstellerin, sie 
verbreitet interne Erkenntnisse aus der Zusammenarbeit mit der Firma Präilia Human Resources 
GmbH, dabei schreckt er nicht vor Geschäftspartner und beteiligten Dritten zurück.“ 

Auch hier wird wahllos zwischen Anreden einer weiblichen und männlichen Person gewechselt 
und kann nicht hervorgehen, was und wer damit eindeutig gemeint ist.  

…. weiterhin auf der Seite 8 unter 1)  
Die Antragstellerin hat den Antragsgegner ….     

… weiterhin unter der Seite 10  
Durch die Verbreitung der beanstandeten Äußerungen hat der Antragsgegner  … 

 …. gegen die Antragsgegnerin im Wege …. vom rechtsverletzenden Verhalten der 
Antragsgegnerin ….. 

Obgleich die Antragstellerin dem Antragsgegner …. , hat der Antragsgegner keine 
Unterlassungserklärung abgegeben….. 

III Zuständigkeit des  angerufenen Gerichtes 
….. Die Antragsgegnerin hat Ihren Wohnsitz in Weitnau… 
… damit die Zustellung an die Antragsgegnerin schnellmöglichst  ….. 

Aus diesen zahlreichen Gründen kann dem Antrag auf Erlass einer einstweiligen Verfügung 
durch §§ 125, 126 BGB nicht stattgegeben werden und ist unverzüglich mit dem schadenfeinigen 
Unterlassungsanspruch nach §§ 823 Abs.1, 1 analog 1004 Abs. 1 S. 1 BGB, Art. 1 Abs , 1 Art. 2 Abs. 
1 GG sofort zurückzuweisen.  

Ansonsten muss das Verhalten der Antragstellerin bzw. der Verfahrensbevollmächtigten Kanzlei 
Fuss & Kollegen ernsthaft angezweifelt werden nach § 123 BGB, wegen arglistiger Täuschung mir 
gegenüber und des Landesgerichtes Kempten, sowie § 270 StGB Täuschung im Rechtsverkehr bei 
Datenverarbeitung und § 271 StGB mittelbare Falschbeurkundung. Näheres ist der weiteren 
ausführlichen Stellungnahme zu entnehmen.  

Falls ich mit meiner Annahme falsch liegen sollte, erwarte ich bis zum 6.01.2016 eine 
ausführliche schriftliche Stellungnahme seitens von der Antragstellerin, bzw. der 
Verfahrensbevollmächtigte Kanzlei Fuss & Kollegen. Kopien der einzelnen verwirrenden 
Bezeichnungen sind im Antrag auf Erlass einer einstweiligen Verfügung markiert und 
beigefügt. 
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EIDESSTATTLICHE VERSICHERUNG 

Frau Sabrina Seehofer, Breitenanger 6, 81451 München hat zudem eine EIDESSTATTLICHE 
VERSICHERUNG abgegeben und ist bei Falschaussage des Eides statt ausführlich nach § 154, § 
156 StGB belehrt worden, was auf dem Schreiben hervorgeht und ausdrücklich verwiesen wurde.   

In der EIDESSTATTLICHE VERSICHERUNG sind folgende Aussagen aufgeführt, die ich umgehend 
berichtige. 

1. Aussage von Sabrina Seehofer unter Eides statt ….. 

„Frau Stöhr verbreitet über mich Falschaussagen und behauptet, dass ich ihr schaden will 
und Urheberrechtsverletzungen begangen hätte und eine Hetzjagd betreibe.“ 

Berichtigung 

Ich weiß leider immer noch nicht, an wen und für wen der Antrag auf Erlass einer einstweiligen 
Verfügung zugewiesen ist und es auch nicht nach den mir gesendeten Unterlagen hervorgehen 
kann. Ich bin nicht Frau Stöhr oder Frau Manuel Tübner und/oder Antragsgegnerin.  

Falls diese Aussage trotzdem an mich, Manuel Tübner, zugewiesen werden sollten, was jedoch 
nicht geht weil ich keine Aussagen von Frau Stöhr übernehmen kann, bitte ich diese Verwirrspiel 
seitens von Verfahrensbevollmächtigte Kanzlei Fuss & Kollegen sofort zu unterlassen. Daher ist 
diese Falschaussage unverzüglich gegen mich zurückzunehmen.  

Des weiteren ist schon vom Schreiben, den 19.12.2016, Zurückweisung Ihres Schreibens, dazu 
ausführlich unter d) Stellung genommen worden. 

Dazu wurde Ihnen schriftlich mitgeteilt, ich zitiere …. 

„Richtigstellung: 
Diese Aussage von Ihnen sind drei unterschiedliche Sachverhalte, die einzeln zu betrachten sind. 

1. „Sabrina Seehofer hat und schadet weiterhin durch Ihr Verhalten dem Mayabaum Publishing 
ltd., wie auch als Geschäftsführerin Ihrer eigenen Firma Perilia. Man hätte sich schon längst 
im Vorfeld darüber einigen können, wie ich Ihnen bereits schon mehrfach beschrieben und 
darauf hingewiesen habe. Doch anscheinend ist eine gütige Einigung von Ihnen für beide 
Parteien auch nicht gewollt und entziehen sich hierbei der Anwaltshaftung. Falls ich der 
Annahme falsch liegen sollte, bitte ich umgehend um eine schriftliche Stellungnahme bis 
zum 23.12.2016.“  

2. „Sabrina Seehofer schadet durch Ihr Verhalten auch weiterhin gesundheitlich Frau Stöhr. 
Schließlich haben wir schon am 8.12.2016 die Zusammenarbeit zwischen dem Mayabaum 
Publishing und der Firma Perilia fristlos gekündigt, um endlich Ruhe zu finde. Doch 
stattdessen werden wir von Ihnen weiterhin drangsaliert und gemoppt, sogar schon an die 
Privatadresse.“  

3. „Frau Sabrina Seehofer betreibt nicht, sondern übergeht und missachtet nachweisliche 
Urheberrechtsverletzungen, das schon alles ausführlich erklärt wurde. Der Urheber, unser 
Grafikdesigner, hat die Anweisung seiner Urheberrechtsverletzungen gegenüber Ihrer 
Mandantin bereits schriftlich angewiesen.“ Zitat Ende. 
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2. Aussage von Sabrina Seehofer unter Eides statt ….. 

„Am 5.12.2016 berichtete mir eine Bekannte Frau Hahn, dass Frau Stöhr sie kontaktiert 
habe und ihr Firmendetails berichtete, so der Wechsel des Vertriebs von Herrn Vincken und 
Herrn Hühner, und behauptete, dass die Firma insolvent sei, und nicht fähig wäre, eine 
Firma zu führen und eine schlechte Geschäftsführerin und eine Lügnerin sei.“  

Berichtigung 

Wie schon oben bereits erwähnt. Ich bin nicht Frau Stöhr und kann daher keine Aussage darüber 
treffen. Mündliche Aussage wurde bis heute nicht von der Antragstellerin schriftlich vorgelegt. 
Daher vordere ich dazu eine schriftliche Stellungnahme zu dieser unwahren Behauptung. 
Ansonsten wurden schon die unwahren Tatsachenbehauptungen, seitens von Frau Seehofer und 
ihrer Rechtsanwältin Frau Raumschüssel, schriftlich widerlegt und sind mir schon seit drei 
Wochen immer noch einer schriftlichen Antwort schuldig. Beweisschreiben, Zurückweisung 
Ihres Schreibens vom 19.12.2016. 

Im Schreiben vom 19.12.2016 wurde der Antragstellerin unter Punkt e) schriftlich mitgeteilt… 

 „ e) die Perilia sei insolvent, Sabrina Seehofer sei nicht fähig eine Firma zu führen und 
eine schlechte Geschäftsführerin und eine Lügnerin 

Richtigstellung: 

1. „die Perilia sei insolvent“  

Weder Frau Stöhr noch ich habe geäußert das die Firma insolvent sei. Ich habe nur geäußert das 
die Firma Perilia kurz vor Insolvenz steht. Das ist schon wieder Tatsachenverdrehung und 
Verleumdung Ihrerseits. Im Schreiben vom 13.12.2016, Nachtrag zur schriftlichen Kündigung, 
weise ich ausdrücklich daraufhin. Insolvenz bedeutet, das man seinen Zahlungspflichten nicht 
nachkommen kann, dass man bei der Firma Perilia eindeutig belegen kann.  

Zudem konnte Frau Stöhr innerhalb von vier Wochen im Forderungsmanagement ein Betrag 
von 85.086,17 € eingetrieben werden, um der Firma dem mangelnden Liquiditätsengpass der 
Firma Perilia entgegenzuwirken. Rechnung vom 2016/12/07/08.1 

2. „Sabrina Seehofer sei nicht fähig eine Firma zu führen„ 
Langsam müssen Sie allerdings zur Vernunft kommen, damit beiderseits ein nicht noch größerer 
finanzieller Schaden, durch Ihr Fehlverhalten und zunehmend höhere Schadensersatzforderun-
gen entstehen. Sie schaden nicht mir, sondern nur sich selbst. Und das liegt absolut nicht in 
meinen Interesse, weil es vor allem viel Kraft und unnötige Zeit raubt.  

• Schriftliche Beweisschreiben vom 9.12.2016, Nachtrag zur schriftlichen Kündigung 

3.  „Sabrina Seehofer sei eine schlechte Geschäftsführerin “ 

Das hat niemand behauptet. Frau Seehofer benötigt noch allgemein an Wissen und 
Erfahrungen für eine Geschäftsposition. Niemand hat jemals behauptet das Sie eine schlechte 
Geschäftsführerin sei, da Sie auch manche Tätigkeiten richtig umsetzt.   
   
4. „Sabrina Seehofer sei eine Lügnerin“ 
Wieder eine unwahre Behauptung Ihrerseits. Schriftliche Beweise sind Ihrerseits dazu umgehend 
vorzulegen. 

�  von �4 19
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3. Aussage von Sabrina Seehofer unter Eides statt ….. 

„Ohne Kenntnis kontaktierte mich ein Herr Quetza Sha über Facebook und leitete mir eine 
Nachricht weiter, welche Frau Stöhr in einer Gruppe (Teilnehmer sind mir unbekannt) 
veröffentlichte und mich und meine Schwester als krank und von böser Wesensart 
beschrieb.“  

Richtigstellung: 

Wie schon oben bereits erwähnt. Ich bin nicht Frau Stöhr und kann daher keine Aussage darüber 
treffen. Daher ist die Aussage meinerseits nichtig zu erklären.  

4. Aussage von Sabrina Seehofer unter Eides statt ….. 

„Nach der Kündigung der Vertragsbeziehung zwischen dem Mayabaum Publishing ltd. und 
der Perilia Human Resources GmbH durch Frau Stöhr/ Herrn Tübner versandte Frau Stöhr 
Emails an mich, die Mitarbeiter der Perilia, Frau Rechtsanwältin Raumschüssel und Herrn 
Vincken und stellte darin unwahre Tatsachenbehauptungen auf.“  

Richtigstellung: 

Wir haben uns anständig aus dem Team mit dem wir seit drei Monaten fest zusammen 
gearbeitet haben, verabschiedet, anstatt ohne Verabschiedung zu gehen und die Mitmenschen in 
der Unwahrheit stehen zu lassen. Mir ist es auch nicht leicht gefallen, sich von loyalen und 
ehrlichen Mitarbeitern zu verabschieden mit denen man sich gut verstanden hat und auch die 
Projekte umsetzen konnten. Falls ich mit meinen Tatsachen daneben liegen sollte, sind diese 
mir bis zum 6.01.2017 schriftlich nachzuweisen. Ansonsten behalte ich mir §§ 186 STGB ,187 
STGB vor. 

5. Aussage von Sabrina Seehofer unter Eides statt ….. 

„Der gesamte Terror beruht darauf, dass ich ohne Genehmigung von Frau Stöhr einen 
Mitarbeiter eingestellt habe. Dies widersprach dem Verständnis von Frau Stöhr an einer 
Zusammenarbeit.“  

Richtigstellung: 

Wie schon oben bereits erwähnt. Ich bin nicht Frau Stöhr und kann daher keine Aussage über 
Frau Stöhr treffen. Doch diese Aussage ist insgesamt unwahre Tatsachenbehauptung, welche ich 
folgend berichtige. Frau Seehofer hat am Montag den 5.12.2016, Ihren Vater, Herrn Seehofer und 
Gesellschafter Ihre Tätigkeiten als Geschäftsführerin überlassen. Ebenfalls hat Frau Seehofer 
neue Listen in Wunderlist erstellt ohne Frau Stöhr und mich darüber in Kenntnis zu setzen.  

Zur Information: Wunderlist ist ein Applikation für Aufgabenstellungen und Erledigungen das 
mit mehreren Leuten für Teamarbeiten genutzt werden kann. https://www.wunderlist.com/de/  

Ich zitiere vom Schreiben vom schriftliche Kündigung der Zusammenarbeit  
Ich zitiere vom Schreiben Nachtrag zur schriftlichen Kündigung vom 9.12.2016 

„Frau Seehofer hat ohne unsere gemeinsame Absprache unsere gemeinsamen Projekte 
unternehmerischen Daten und Bedarfsfälle von unserem Vertriebsprofi an den neuen 
Mitarbeiter, Herr Hühner, zur Nutzung und Verwendung weitergegeben und uns von und somit 
vorsätzliche Datenschutzverletzungen und Urheberrechtsverletzungen gegenüber dem 
Mayabaum Verlag begangen.“ 
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„Anstatt den Durchbruch am kommenden Montag, den 5.12.2016 nicht zu gefährden und den 
wichtigen Arbeitsprozess nicht zu stoppen, wurde das Team mit dem neuen Teammitglied Herr 
Hühner durch Gesellschafter Herrn Alfred Seehofer und Geschäftsführerin Frau Seehofer 
umdisponiert und der laufende Prozeß des eingespielten Teams in einen Bruch gesetzt.“  

„Diese beabsichtigte und unnötige Handlung, seitens Gesellschafter Herrn Alfred Seehofer und 
Geschäftsführerin Frau Seehofer, verursachte einen kompletten Stopp des Teams des Mayabaum 
Verlages mit Telemarketer Herrn Vincken.“  

„Daraufhin kündigte zwei Tage später Herrn Vincken seine Zusammenarbeit mit uns und der 
Firma Perilia GmbH die nun keinen Vertriebsprofi mehr hatte und ohne Vertriebsprofi dastand. 
Folglich wurde ich und Frau Stöhr aus sämtlichen Wunderlisten am Mittwoch, den 8.12.2016 von 
Frau Seehofer und in Kenntnis gesetzt, entfernt. Da nun der Mayabaum Verlag keine Aufgaben 
mehr erhalten hatte und wir von unseren eigenen aufgebauten Projekten Abgeschnitten 
wurden, mussten wir durch den ausgelösten AGB Vertragsbruch eine sofortige Kündigung der 
geschäftlichen Zusammenarbeit mit der Firma Perilia Human Resources GmbH veranlassen.“    

„Frau Stöhr und ich wurden durch das vorsätzliches strafrechtliche Verhalten aus der Firma 
Perilia Human Resources GmbH mit unserer Dienstleistung regelrecht diskriminiert und 
rausgemobbt. Dieses Verhalten uns gegenüber war ein fest eingeplantes Instrument gegen Frau 
Stöhr. Es war sehr zudem auch sittenwidrig, menschenrechtsverletzend und Verletzung der 
Persönlichkeit gegenüber der Behinderung von Frau Stöhr.“  
  
„Und wieder wurde hier Tatsachen verdreht und unwahre Wahrheiten seitens von Frau Seehofer 
bekundet. Diese Aussage von Frau Seehofer ergibt schließlich keinen Sinn, wenn ein anderen 
Vertriebler in der Firma eingestellt wird. Unterstützung hat die Firma Perilia gebraucht, doch 
Frau Seehofer wollte unsere Dienstleistungen nicht mehr bezahlen und hat deshalb einen neuen 
Mitarbeiter für eine zweiwöchige Probezeit eingestellt, um finanzielle Ausgaben für Ihre Firma 
zu sparen. Das wurde allerdings im Umkehrschluss ein Trugschluss, weil wieder keine Kompetenz 
in der Firma vorhanden war diese auch richtig zu führen. Doch Frau Seehofer hat sich 
vermutlich gedacht, es reicht vollkommen aus, wenn Sie unsere Studien und erstellten 
Unterklagen weiter für sich nutzt und mich und Frau Stöhr schamlos aus der Firma moppt und 
drangsaliert.“Zitat Ende    

• Schreiben vom schriftliche Kündigung der Zusammenarbeit  
• Nachtrag zur schriftlichen Kündigung vom 9.12.2016 

6. Aussage von Sabrina Seehofer unter Eides statt ….. 

„Frau Stöhr und die von ihr vertretene Firma sollte im Bereich Vertrieb unterstützend tätig 
sein und ein Logo für die Perilia überarbeiten. Die Geschäftsführung sollte in meinen 
Händen bleiben.“  

  
Richtigstellung: 

Diese Aussage ist auch eine unwahre Tatsachenbehauptung und bezüglich dessen habe ich schon 
in sämtlichen Schreiben ausführlich erklärt, wie auch im Schreiben vom 8.12.2016, Schriftliche 
Kündigung der Zusammenarbeit. Darin habe ich folgendes mitgeteilt. 

Stellungnahme: 
„Teampädagogin Frau Stöhr und Marketing Manager Manuel Tübner vom Mayabaum Verlag 
wurden von Geschäftsführerin Frau Seehofer der Perilia Human Resources GmbH gebeten, am 
Sonntag den 11.09.2016 Ihre Firma anfänglich zu strukturieren, was jedoch schlussendlich zu 
einer vollumfänglichen Firmensanierung innerhalb von drei Monaten wurde unter einem enormen 
Arbeitsdruck. Das Team vom Mayabaum Verlag hat in dieser Zeit spät abends, am Wochenenden 
und sogar auch nachts mit Leidenschaft die Firma Perilia aufgebaut. Jedoch konnte bis heute 
durch finanzielle Liquidätsengpässe seitens der Firma Perilia keine meiner Marketing Konzepte 
richtig umgesetzt werden.“  
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„Stattdessen mussten Sofortmassnahmen im Bereich des IT-Management, Vertriebsmanagement, 
Finanzmanagement, Kundenmanagement, Forderungsmanagement sowie weitere tiefgreifende 
Bereiche aufgegriffen werden, um die Firma Perilia finanziell zu stabilisieren. Die reale Situation 
der Firma Perilia hat sich jedoch erst im späteren Verlauf der Zusammenarbeit herausgestellt, in 
welchen tatsächlich finanziellen Schwierigkeiten die Firma Perilia Human Resources GmbH durch 
erhebliche unternehmerische Entscheidungs- und Führungsfehlern steckte, bzw. im wahrsten 
Sinne des Wortes: Die Firma stand kurz vor Insolvenz mit keiner Führungskompetenz.“  

„Bis Freitag, den 2.12.2016 war in der Firma Perilia, außer noch ein paar einzelne Korrekturen in 
verschiedenen Bereichen die in der Wunderlist aufgelistet sind, alles wieder grundiert 
hergestellt und das Perilia Team harmonierte in seinen Tätigkeiten und bevorstehenden 
unternehmerischen Aufgaben. Der Durchbruch des Telemarketers Herrn Vincken mit Aufträgen 
für die Firma Perilia stand durch eine ausgiebige Auswahl an ausgearbeiteten Bedarfsangeboten 
kurz zuvor, der nur durch ständige Optimierung des langwierigen Verwaltungsaktes und ständigen 
Bremsen lange auf sich warten ließ.“ 

Unzählige Korrespondenz an Email Verkehr und Wunderlisten Aufgaben von über drei Monaten.  

• Beweise an Erledigungen und fertigen Aufgaben der Wunderlist.  
• Beweise an Email Verkehr an Erledigungen und fertigen Aufgaben 

Resultierende Rechnungen aus notierte Aufgaben & Tätigkeiten für Frau Seehofer und Ihrer 
Firma Perilia Human Resources GmbH 

a) 1.Rechnung für Unternehmen Perilia Human Resources GmbH 
b) 2.Rechnung für Unternehmen Perilia Human Resources GmbH 
c) 3.Rechnung für Unternehmen Perilia Human Resources GmbH 

Offen stehende Rechnungen an erbrachten Dienstleistungen für die Firma Perilia 

I. Invoice Perilia GmbH 2016/11/19/01.3  
II. Invoice Perilia GmbH 2016/10/10/01.4 
III. Invoice Perilia GmbH 2016/11/28/01.1 
IV. Invoice Perilia GmbH 2016/11/20/01.3 
V. Invoice Perilia GmbH 2016/12/07/01.1 
VI. Invoice Perilia GmbH 2016/12/07/08.1 
VII.Invoice Perilia GmbH 2016/12/07/01.1 

Es wurde am Anfang September in der Zusammenarbeit zwischen dem Mayabaum Verlag und 
der Firma Perilia Human Resources GmbH folgendes vereinbart. 

1. Ich, Marketing Manager, komme der Firma Perilia Human Resources GmbH entgegen, indem 
ich einen Stundenlohn von 100€ anbiete, anstatt meinen normalen Stundenlohn von 150 - 200 
€ die Stunde. 

2. Ich werde meine erbrachten Dienstleistungen im vollen Umfang erst abrechnen, wenn Firma 
Perilia  durch meine erbrachten Projekte finanziell wieder besser dasteht und wirkte somit 
dem Liquitätsengpass der Firma Perilia entgegen. Es wurde später vereinbart, das zumindest 
die Fixkosten des Mayabaum Verlages gedeckt werden müssen, was auch dann von Frau 
Seehofer umgesetzt wurde. Daher habe ich meine Arbeitsstunden, Projekte notiert, die durch 
Frau Seehofer an mich entweder in der Wunderliste oder per Email oder Telefon in Auftrag 
herangetragen wurden. Diese habe ich Frau Seehofer zur Einsicht über die Wunderliste 
gesendet. Im Falle eines Abbruches der Zusammenarbeit war eine sofortige Zahlung der 
angefallen Kosten vereinbart.  
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Daher ist die Aussage von Frau Seehofer unverzüglich zurückzunehmen, indem meine 
Persönlichkeitsrechte verletzt wurden, da ich seit drei Monaten in allen Belangen Frau Seehofer 
und Ihrer Firma Perilia rund um die Uhr zur Seite stand, um schnelle Struktur- und 
Ordnungsmaßnahmen in dem vorhandenen Chaos der Firma Perilia Human Resources GmbH 
einzubringen. 

Stellungnahme an Rechtsanwältin Frau Raumschüssel 

Seit dem 8.12.2016, der fristlosen schriftlichen Kündigung der geschäftlichen Zusammenarbeit 
zwischen dem Mayabaum Verlag und der Firma Perilia Human Resources GmbH, habe ich immer 
noch keine schriftliche Stellungnahme von Kanzlei Fuss & Kollegen erhalten, trotz mehrmaliger 
Aufforderungen aus vorherigen ausführlichen Schreiben.  

Ich zitiere; Beweisschreiben vom 19.12.2016, Zurückweisung Ihres Schreibens 
„Seit zwei Wochen haben wir von Ihrer Mandatin, bzw. den Gesellschaftern, um eine um eine 
schriftliche Stellungnahme des Sachverhaltes gefordert, wie auch von Ihnen Frau Raumschüssel, 
bezüglich der wahren Tatsachen Stellung zu nehmen. Bis heute ist allerdings weder von Ihnen, 
noch von Frau Seehofer ein Schreiben bei uns eingegangen" 

Ich zitiere; Nachtrag zur schriftlichen Kündigung vom 9.12.2016 
„Die Art & Weise Ihrer Handlungen und zum führenden Zusammenbruch der Zusammenarbeit ist 
mir bis heute absolut nicht nachvollziehbar. Die wahrscheinlichen Gründe habe wir bereits in 
den oben genannten Schreiben erläutert und Sie sind jedoch bis zum heutigen Tage einer 
schriftlichen Stellungnahme schuldig.“ 

„Wir wünschen Ihnen natürlich nicht nur nach wie vor alles erdenklich Gute, sondern hoffen nun 
auf einen schnellen und nahtlosen Abschluss für beide Parteien.“ 

„Was unsere erstellten Schreiben betrifft. Diese bleiben nach wie vor beständig und es liegt nun 
an Ihnen, wie weit sie sich dabei uns gegenüber, noch aus dem Fenster lehnen, um somit 
ernsthaft den vollen Umfang Ihrer selbstverschuldeten Situation nicht erkennen zu wollen. Die 
erste offene stehende Rechnung liegt schon auf dem Stapel zur Post auf dem Weg zum 
europäischen Mahngericht. Die Kosten sind beim europäischen Mahngericht höher als bei den 
für Deutschland zuständigem Mahngerichten, die wir sicherlich nicht auch noch für Sie tragen 
werden. Doch wir glauben mittlerweile Sie belächeln uns innerlich und nehmen uns garnicht 
ernst. Das weißt zumindest Ihr bisheriges Verhalten auf.“ 

Werte Rechtsanwältin Frau Raumschüssel ….. 

wie kann es sein, das Sie sich trotz mehrmaliger Aufforderung um eine schriftlicher 
Stellungnahme oder überhaupt eines Schreibens mir gegenüber Ihrer Pflicht entziehen und 
ignorieren und somit die zugespitzte Firmenstreitigkeiten zwischen dem Mayabaum Verlag 
und der Firma Perilia Human Resources GmbH zu verantworten haben ?  

Ich habe Sie schon auf Ihre Anwaltshaftung auf dem Schreiben vom 15.12.2016 darauf 
hingewiesen, doch wiederum kam keinerlei schriftliche Reaktion nach § 12a BRAO, § 43 BRAO, § 
43a BRAO Abs. 3. Daher kann ich nur davon ausgehen, das die Handlung mir, Frau Stöhr und ihrer 
eigenen Mandantin Frau Seehofer gegenüber kein Versehen war. Auch auf diese Äußerung Ihnen 
gegenüber und mit der festgesetzten Frist den 23.12.2016 habe ich schon wiederum Ihrerseits 
keine schriftliche Stellungnahme erhalten.  

Frau Raumschüssel hat dadurch nicht nur mir und dem Mayabaum Verlag enorm finanziell 
geschadet, sondern auch Ihrer eigenen Mandantin Geschäftsführerin Frau Seehofer und der Firma 
Perilia Human Resources GmbH. Dabei ist noch wichtig zu erwähnen, dass sich die Firma Perilia 
Human Resources GmbH noch ein Startup Unternehmen ist, da es die Firma erst vor drei Jahren 
gegründet worden ist und daher ganz besonders deswegen auf einen finanziellen Haushalt des 
Unternehmens zu achten ist, weil gerate die Insolvenzen bei jungen Unternehmen sehr hoch 
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sind, durch Unwissenheit und wenig Erfahrungen an Führungskompetenzen um ein Unternehmen 
richtig zu führen.    

Auch habe ich ausführlich Frau Raumschüssel und Frau Seehofer darauf hingewiesen, 
unverzüglich die Gesellschafter Rohrmeier über den Sachverhalt und unserer Kündigung zu 
informieren. Schriftliche Kündigung vom 8.12.2016, Nachtrag zur schriftlichen Kündigung 
vom 9.12.2016, Zurückweisung Ihres Schreibens vom 19.12.2016. Doch wiederum bekam ich 
auf meine Schreiben keine Reaktion oder schriftliche Mitteilung seitens von Frau Raumschüssel 
und Frau Seehofer. 

Zusammenfassend habe ich Sie Frau Raumschüssel um eine schriftliche Stellungnahme am 
8.12, 9.12, 15.12 und am 19.12 gebeten, doch bisher erfolglos. 

Sie haben mit Absicht Frau Stöhr und mich stranguliert und als finanzielle Moppingopfer benutzt, 
indem sie uns keine schriftliche Stellungnahme oder Vorschläge für eine gütige Einigung 
abgegeben haben. Zudem haben Sie Frau Seehofer angewiesen uns keine Rechnung unserer 
erbrachten Dienstleistung auszugleichen, damit wir unsere Fixkosten des Mayabaum Verlages 
nicht mehr decken können und in finanzielle Schwierigkeiten geraten. Schließlich gibt es 
anscheinend in der Firma Perilia Human Resources GmbH Dinge, die keiner erfahren sollte und 
unter Verschluss gehalten werden sollten. 

Sie haben unter anderem von mir keine offen stehende Rechnung bezahlen lassen, weil Sie auch 
als Buchhalterin für die Buchhaltung der Firma Perilia vollumfänglich zuständig sind und 
gleichzeitig Frau Seehofer als Rechtsanwältin im Gesellschaftsrecht gegen die Gesellschafter 
Rohrmeier beraten. Wenn Sie natürlich jetzt Frau Seehofer anordnen, meine Rechnungen mit 
beschriebenen Vermerken zu zahlen, dann müssen Sie diesen auch in der Buchhaltung einordnen 
und sind somit als Ausgabe in der Firma Perilia Human Resources GmbH verbucht.  

Als GmbH-Gesellschafter hat man Kontrollrechte, zu denen auch das Informationsrecht 
eines Gesellschafters zählt. Dieses  ist verbindlich und darf nicht eingeschränkt werden.  

Ich werfe Ihnen Frau Raumschüssel durch den gesamten Sachverhalt vor, dass ich auch schriftlich 
beweisen kann, dass Sie sich als Buchhalterin und Rechtsanwältin im GmbH Gesellschaftsrecht 
dem Informationsrecht dem Gesellschafter vorbehalten haben, damit Sie nicht von dieser 
Angelegenheit erfahren und auch weiterhin verschleiern. 

Grundsätzlich sind vom Informationsrecht alle Angelegenheiten der Gesellschaft betroffen – egal 
ob extern zu Geschäftspartnern oder intern zu einzelnen Gesellschaftern. Jeder Gesellschafter 
kann all diese Angelegenheiten beim Geschäftsführer erfragen, wobei jede einzelne Information 
vollständig, gewissenhaft und wahrheitsgetreu erfolgen muss. 

Das Informationsrecht umfasst:  

▪ Auskunftsrecht über die Angelegenheiten der Gesellschaft 

Jeder Gesellschafter hat das Recht, über die Angelegenheiten der GmbH informiert zu werden. 
Die Verweigerung zur Erteilung einer solchen Auskunft seitens des Geschäftsführers oder eines 
anderen Gesellschafters ist nur aus bestimmten Gründen zulässig und bedarf eines 
zustimmenden Beschlusses der Gesellschafterversammlung. Daneben existieren noch einige 
Sonderrechte der Gesellschafter, die sich beispielsweise aus der Satzung der GmbH ergeben 
können und in der Praxis häufig auch zum Schutz von Minderheitsgesellschaftern eingesetzt 
werden. 

▪ Einsichtsrecht in Bücher und Schriftverkehr 
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beispielsweise in: 

▪ Verträge der Gesellschaft 
▪ schriftliche und elektronische Aufzeichnungen, wie Files u. E-Mail-Verkehr der Gesellschaft 
▪ Protokolle der Gesellschaft 
▪ Rechnungen der Gesellschaft  
▪ die Kundenkartei der Gesellschaft 
▪ die Buchhaltung der Gesellschaft 
• Unterlagen, die Beteiligungen der Gesellschaft an anderen Unternehmen betreffen 
• Unterlagen über Beteiligungen der GmbH als Komplementär 

Frau Raumschüssel, Sie haben im Rahmen der Rechnungen gegen die Pflichten der Buchhaltung 
verstoßen und wollten das durch Ihre Handlung einer einstweiligen Verfügung gegen Frau Stöhr 
und mich verfügen, damit sie meine offen stehenden Rechnungen verschwinden lassen und somit 
vorsätzlich verschleiern. Damit wären die Rechnungen meiner erbrachten Dienstleistung des 
Mayabaum Verlages den Gesellschafter Rohrmeier entgangen und Sie Frau Raumschüssel, haben 
Sie können sich somit einer Rechenschaft entziehen. Doch im Umkehrschluss ging auch dieser 
Trugschluss nach hinten los und Sie müssen sich davor nun Verantworten.        

Treuepflicht der GmbH-Gesellschafter 

Eine der weiteren vorrangigen Pflichten eines Gesellschafters ist die sogenannte Treuepflicht – 
zum einen gegenüber der Gesellschaft, zum anderen gegenüber den Mitgesellschaftern. Unter 
Treuepflicht versteht man, die Interessen der Gesellschaft zu wahren und Handlungen zu 
unterlassen, die das Unternehmen schädigen. Zudem muss bei der Verfolgung eigener 
Interessen auf die Belange der anderen Gesellschafter Rücksicht genommen werden.  

Werter Gesellschafter Herr Seehofer und Gesellschafterin Frau Seehofer, Sie haben sich der 
Treuepflicht verletzt, die Interessen der Gesellschaft zu wahren und Handlungen zu 
unterlassen, die das Unternehmen schädigen. Das Ihre Rechtsanwältin Frau Raumschüssel 
unterstützt und hat Ihre Firma somit hinzu erheblichen Schaden hinzugefügt.  

Ebenso habe ich Frau Raumschüssel darauf hingewiesen, dass Frau Stöhr querschnittsgelähmt ist 
im Rollstuhl sitzt und durch eine schwere Darm-Fehloperation nur noch 30 cm Darm besitzt. 
Ihnen ist also  die Behinderung von Frau Stöhr bestens und ausführlich aus sämtlichen Schreiben 
und mit persönlichen telefonischen Kontakt mit Frau Stöhr bekannt.   

Menschen mit Behinderung und mit körperlichen Einschränkungen können Ihre Probleme nicht im 
Maße abbauen, wie ein normaler gesunder Mensch der ausgiebig Sport treiben kann. Das wurde 
von Frau Raumschüssel und Frau Seehofer auch ignoriert und haben diesbezüglich auch gegen 
Artikel 12 der Menschenrechte und Artikel 22 der UN-Behindertenrechtskonvention 
verstoßen. 

Artikel 22 – Achtung der Privatsphäre 

(1) Menschen mit Behinderungen dürfen unabhängig von ihrem Aufenthaltsort oder der 
Wohnform, in der sie leben, keinen willkürlichen oder rechtswidrigen Eingriffen in ihr 
Privatleben, ihre Familie, ihre Wohnung oder ihren Schriftverkehr oder andere Arten der 
Kommunikation oder rechtswidrigen Beeinträchtigungen ihrer Ehre oder ihres Rufes ausgesetzt 
werden. Menschen mit Behinderungen haben Anspruch auf rechtlichen Schutz gegen solche 
Eingriffe oder Beeinträchtigungen. 

(2) Die Vertragsstaaten schützen auf der Grundlage der Gleichberechtigung mit anderen die 
Vertraulichkeit von Informationen über die Person, die Gesundheit und die Rehabilitation von 
Menschen mit Behinderungen. 

Nach dem geltenden deutschen Recht ist der Schutz der Privatsphäre auf verfassungsrechtlicher 
Ebene durch Artikel 2 Abs. 1, Artikel 10 und 13 GG umfassend gewährleistet. Strafrechtlich ist 
das Rechtsgut der Ehre durch die §§ 185 ff. StGB und der persönliche Lebens- und Geheimbereich 
durch die §§ 201 ff. StGB geschützt 
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Zusätzlich dem schriftlichen Schreiben, Antrag auf Erlass einer einstweiligen Verfügung, 
habe ich noch per Email weitere schriftliche Schreiben am 16.12.2016 von Rechtsanwältin 
Frau Raumschüssel erhalten, denen ich hiermit bezugnehmend Stellung nehme und zur 
Klärung des gesamten Sachverhaltes mit hinzufüge. 

• Perilia ./.Mayabaum Publishing ltd. wg. Abwehr von behaupteten Urheberrechtsverletzungen 
• Perilia ./.Mayabaum Publishing ltd. wg. behauptete Schadensersatzansprüche durch Vertragsbruch 
• Perilia ./.Mayabaum Publishing ltd. wg. Abwehr von Forderungen aus Rechnungen 

Perilia ./.Mayabaum Publishing ltd. wegen Abwehr von behaupteten 
Urheberrechtsverletzungen 

„ Sie stellten  einer Mandantin in der Vergangenheit für die Arbeit der Mayabaum Publishing 
ltd. Rechnungen.“ 

Stellungnahme: 
Richtig und ich werde auch weiterhin bei einer erbrachten Dienstleitung Rechnungen an meine 
Kundin stellen. Alles weitere können Sie unter der Seite Nr. 6 entnehmen und ich habe dazu 
schon ausführlich Stellungnahme zu Ihrem Schreiben vom 16.12.2016 bezogen. Anscheinend sind 
s ie von Ih rer Mandant in F rau Seehofer bezugnehmend von Rechnungen & 
Urheberrechtsverletzungen nicht richtig informiert worden und sehe das Schreiben als nichtig. 

..weiterhin wird mir gegenüber in dem Schreiben mitgeteilt …. 

„Sollten Sie an einer außergerichtlichen Klärung dieses Punktes Interesse haben, habe ich Sie 
aufzufordern, bis zum 31.12.2016 verbindlich zu klären, dass Sie keine Forderungen mehr aus 
Leistungen im Vortragszeitraum zwischen der Mayabaum Publishing ltd. und der Perilia Human 
Resources GmbH geltend machen und des Weiteren einer Verwendung von erbrachten 
Dienstleistungen nicht mehr widersprechen.“  

Stellungnahme: 
Danke für das Angebot das ich Ihnen gegenüber ablehne. Ich kann aus diversen Gründen, wie 
bereits oben ausführlich beschrieben, es nicht annehmen und möchte Sie noch mal darauf 
aufmerksam machen, dass Sie sich als Rechtsanwältin in dieser Angelegenheit in mehreren Fällen 
vorsätzlich strafbar gemacht und daher zu verantworten haben.  

Zusätzliche Stellungnahme wegen Abwehr von behaupteten Urheberrechtsverletzungen 

Zitiere vom Schreiben 12.12.2016  

Vereinbarung über Rücktrittserklärung der Urheberrechte der Mayabaum Publishing ltd. 
wegen Urkunden-, Grafiken- und Studienmissbrauch zum Zwecke des besseren   

Fortkommens

„Der Mayabaum Verlag ist durch die Erstellung der Stornorechnung 2016/12/09/01 und der 
Gutschrift mit der zugewiesenen Rechnung 2016/12/12/01 in Höhe von 680,00€ vom Verkauf 
der Firmenlogos für die Firma Perilia Human Resources GmbH zurückgetreten. Somit wechselten 
die Rechte vollumfänglich in den Besitz des Urhebers zurück.“  

„Die Rücktrittserklärung resultiert aus einem ausgelösten Vertragsbruch mit der fristlosen 
Kündigung vom 8.12.2016, seitens der Mayabaum Publishing ltd. gegenüber der Firma Perilia 
Human Resources GmbH.“  
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„Der dadurch in Kraft getretene, grob fahrlässige Vertragsbruch wurde von Geschäftsführerin 
Frau Seehofer, anhand von Urkunden-, Grafiken- und Studienmissbrauch zum Zwecke des 
besseren Fortkommens durch folgende vorsätzlich Delikte von Urheberrechtsverletzungen, 
Datenschutz-verletzungen, Urkundenmissbrauch gegenüber der Mayabaum Publishing ltd., so wie 
auch wegen Persönlichkeitsverletzungen gegenüber des Künstlers und Grafikdesigner Oleg Rafael 
ausgelöst.“  

Gründe dafür sind ….. 
„Verletzende Handlungen gegenüber Frau Stöhr und dem Marketing Manager Herrn Tübner, sowie 
dem Künstler, Grafikdesigner und rechtmäßigem Urheber Oleg Rafael. Zugetragen wurden den 
genannten Personen diese verletzenden Handlung im sozialen Netzwerk Facebook von der 
Geschäftsführerin Frau Seehofer. Mit begründet sind die im Vorfeld erwähnte Handlung von Frau 
Seehofer mit der Absicht, Frau Stöhr und Herrn Tübner als Administrator, von der vom Mayabaum 
Team gestalteten und aufgebauten Firma Perillia Fanpage in Facebook, mutmasslich zu 
entfernen.“ 
  
„Die Urheberrechte wurden von der Geschäftsführerin Frau Seehofer vorsätzlich verletzt, indem 
Sie den rechtmäßigen Urheber Herrn Rafael, Herrn Tübner und Frau Stöhr zuerst im Netzwerk 
Facebook blockiert und anschließend zielgesteuert den Künstlernamen „Art of Lordin Maya“ vom 
Logo entfernt hat, um zu verbergen wer die Firmenlogos für die Firma Perilia Human Resources 
GmbH entworfen hat.“  

„Der Urkundenmissbrauch resultiert auf dem Inhalt aus dem Schreiben vom 02.12.2016, der 
internen vertraglichen Firmenmitteilung der Geschäftsführung, indem wie vereinbart und 
vorausgesetzt Frau Seehofer vor der Freigabe zum Einsetzen der Logos mit Frau Stöhr auf das 
Patenamt hätte gehen müssen. Diese Regelnorm dient dazu die oben aufgelisteten Designer 
Firmenlogos und Zahnräder der gewählten Patentklassen in einer Einverständniserklärung, von 
Frau Stöhr, den neuen rechtmäßigen Besitzer auf dem Patentamt im Rahmen einer 
Patenregistrierung zu übertragen.“  

„Leider konnte durch dieses Verhalten kein reibungsloser Übergang der rechtmäßigen Urheber-
rechte unserer Sammlerwerke mit Echtheitszertifikat und Künstler AGB des Mayabaum Verlages 
von seitens Frau Seehofer zu Stande kommen. Der Sachverhalt war ein Urkundenmissbrauch, 
weil Frau Seehofer weiterhin die Firmenlogos und Zahnrädern in Verwendung mit ihren Mitar-
beitern benutzt und missbraucht. Das war geschehen ohne eine rechtmäßig schriftliche Über-
tragung von Frau Stöhr beim Patentamt mit Urkunde des Mayabaum Verlages vorzulegen.“  

„Nur in dieser Regelnorm ist es möglich ein, Art of Lordin Maya, Künstlerlogo mit Echtheitszer-
tifikat durch eine gemeinsame beim Patentamt durchgeführte rechtliche Einschreibung auf den 
neuen Besitzer zu übertragen.“  

„Der Mayabaum Publishing ltd. sieht sich gegenüber der Firma Perilia Human Resources GmbH 
weiterhin durch die vorsätzlichen Urheberrechtsverletzungen und Datenschutzverletzungen, 
schon nahe angrenzend an eine Urkundenfälschung finanziell massiv geschädigt. Durch die 
strafbaren Handlungen seitens der Geschäftsführerin Frau Seehofer gegenüber dem Team vom 
Mayabaum Verlag und dem rechtmäßigen Urheber Oleg Rafael hat Frau Seehofer zudem die 
Persönlichkeitsrechte von unserem Grafikkünstler verletzt.“  

„Trotz mehrfachen schriftlichen Abmahnungen und Schadensersatzforderungen von seitens des 
Mayabaum Verlages gegenüber der Firma Perilia Human Resources GmbH, sowie auch des 
rechtmäßigen Urhebers Oleg Rafael wurde der Missbrauch unserer Firmenlogos ignoriert und 
tatenlos fortgesetzt.“  

Invoice Perilia GmbH 2016/12/20/01 - Schadensersatzforderung durch Urheberverletzungen 
Schreiben vom 9.12.2016 - Schriftliche Abmahnung wegen Urheberrechtsverletzungen 
Schreiben vom 9.12.2016 - Letzte Abmahnung wegen Urheberrechtsverletzungen  
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„Sollte daher weiterhin die Firmenlogos von der Firma Perilia Human Resources GmbH verwendet 
und zur Nutzung unverzüg-lich entfernt werden, treten laut AGB weitere wöchentliche 
Schadensersatzforderungen von kostenpflichtigen Lizenzrechten in Kraft.“Zitat Ende. 

Vereinbarung über Rücktrittserklärung der Urheberrechte der Mayabaum Publishing ltd. 
wegen Urkunden-, Grafiken- und Studienmissbrauch zum Zwecke des besseren   
Fortkommens

Perilia ./.Mayabaum Publishing ltd. wg. behauptete Schadensersatzansprüche durch 
Vertragsbruch 

„Zunächst darf ich Ihnen mitteilen, dass meiner Mandantin keinerlei Allgemeine 
Geschäftsbedingungen Ihres Mayabaum Publishing ltd. bekannt sind.“ 

Stellungnahme: 
Das tut mir leid und es sollten Ihrer Mandantin mittlerweile nach einer dreimonatigen vertrauten 
Zusammenarbeit geläufig und bekannt sein. Ich habe Ihrer Mandantin den Vertrag mit den 
eingebunden AGB`s per Wunderlist, mit dem Namen der Liste Perilia - Manuel & Sabrina, 
zukommen lassen. Ich kann Ihnen den Vertrag mit den eingebunden AGB`s gerne dem Schreiben 
nochmal beifügen.  

..weiterhin wird mir gegenüber in dem Schreiben mitgeteilt …. 

„Ich habe Sie aufzufordern, mir gegenüber bis zum 31.12.12016 verbindlich zu erklären, dass 
Sie an Ihrer irrigen Rechtsansicht, dass ein Schadensersatzanspruch durch Vertragsbruch der 
AGB`s der Firma Mayabaum Publishing ltd. gegenüber der Perilia Human Resources GmbH 
bestünde, nicht weiter festhalten.“ 

Stellungnahme: 
Danke für das Angebot das ich Ihnen gegenüber ablehne. Zudem haben Sie leider was missver-
standen oder Sie sind von Ihrer Mandantin Frau Seehofer bezugnehmend der Vertragsbindung 
nicht richtig informiert worden. Das wird sich in den nächsten Tagen aufklären und werde Ihnen 
auch diesbezüglich transparent Entgegenkommen.  

Perilia ./.Mayabaum Publishing ltd. wegen Abwehr von Forderungen aus Rechnungen 

„Unter dem 26.09.2016 kündigten Sie die Zusammenarbeit zwischen Mayabaum Verlag und dem 
Unternehmen Perilia Human Resources GmbH. Dies sei interessant, da nach Kenntnis meiner 
Mandantin es keinen Vertrag zwischen einem Mayabaum Verlag und der Perilia Human 
Resources GmbH gibt.“ 

..weiterhin wird mir gegenüber in dem gleichen Schreiben mitgeteilt …. 

„Es gab ein Vertragsverhältnis zwischen der Perilia Human Resources GmbH und der Firma 
Mayabaum Publishing ltd.“ ….. 

Stellungnahme: 
Werte Frau Raumschüssel, ich weiß nicht ob ich Sie als Rechtsanwältin überhaupt noch ernst 
nehmen kann. Zuerst bekunden Sie, dass es keinen Vertrag zwischen dem Mayabaum Verlag und 
der Perilia Human Resources GmbH gegeben hat, und dann ändern Sie auf dem selben Schreiben 
Ihre Feststellung und äußern, dass es doch ein Vertragsverhältnis gegeben hat. Wie wollen wir 
jetzt in dieser Sache verbleiben? Wie bereits schon oben beschrieben, sende ich Ihnen den 
Vertrag mit der eingebundener AGB nochmals zu. Im Eifer des Gefechts kann es schon mal 
vorkommen…. 
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..weiterhin wird mir gegenüber in dem Schreiben mitgeteilt …. 

„Die Kündigung der Zusammenarbeit ist ausführlich unter dem 26.09.2016 datiert, …..“ 

Stellungnahme: 
Entschuldigen Sie Rechtsanwältin Frau Raumschüssel, dass mir ein Datierungsfehler unterlaufen 
ist durch Ihre ständige Drangsalierung und vorsätzliches Mopping Frau Stöhr und mir gegenüber. 
Zumindest erlaube ich mir Ihnen gegenüber keine Tatsachenverdrehungen, unwahre 
Behauptungen mit einer abgegebenen und beglaubigten Eides statt, sowie §§ 125, 126 BGB, § 123 
BGB, § 270, § 271. 

..weiterhin wird mir gegenüber in dem Schreiben mitgeteilt …. 

„Dies reichte Ihnen jedoch immer noch nicht, so dass Sie am 13.12.2016 noch einmal einen 
Nachtrag zur schriftlichen Kündigung einreichten. Hierbei forderten Sie noch immer 
irgendwelche rechtsgrundlosen Stellungnahmen und tätigen unwahre Behauptungen. Auch hier 
sind die Vorwürfe, auf die Geschäftsführerin meiner Mandantin Druck auszuüben und sie zu 
Vermögensverschiebungen zu Ihren Gunsten zu veranlassen, klar ersichtlich und offenkundig.“    

Stellungnahme: 
Anstatt es als Rechtsanwältin zu einer gütigen Einigung kommen zu lassen, zwischen dem Maya-
baum Verlag und der Firma Perilia Human Resources GmbH, um auch die schwer finanziell 
angeschlagene Firma Perilia Human Resources GmbH Ihrer Mandantin nicht weiterhin mit 
unnötigen Unkosten Ihrer Dienstleistung zu belasten, haben Sie es vorsätzlich zu einem 
Geschäftsstreit zuspitzen lassen, aus Habgier und wegen unbekannte Details die ich gegen Sie 
verwenden könnte.        

..weiterhin wird mir gegenüber in dem Schreiben mitgeteilt …. 

„Das Verhalten durch die Vertreter der Mayabaum Publishing ltd., Mayabaum Verlag ltd. - 
Mayabaum Verlag in Person Doris Stöhr und Manuel Tübner - erinnern mich an sektenmäßiges 
Verhalten. Die Bombardierungen mit seitenweisen Anschuldigen und Behauptungen sowie 
Kontakten zu Rechtsanwälten, Mitarbeitern, sonstigen unbeteiligten Dritten mit dem Ziel, 
meine Mandantin und deren Geschäftsführerin zu diskreditieren, legen den Schluss nahe, dass 
die Methoden von Scientology versucht werden zu kopieren.“ 

Stellungnahme: 
Diese Anschuldigung Ihrerseits mit gegenüber weise ich von mir und lege nahe, dass Sie mit 
diesem Sachverhalt überfordert sein müssen, dass sich aus Ihren falschen Zuweisungen der 
Aussagen ergeben, und oder auch falsch benannt werden. Ich empfehle Ihnen, weitere 
Tatsachenverdrehungen, unwahre Tatsachen-behauptungen, falsche Aussagen unter Eides statt 
usw, mir gegenüber sofort zu unterlassen. Schließlich haben Sie auch einen Eid für Ihre Tätigkeit 
als Rechtsanwältin geschworen. 

..weiterhin wird mir gegenüber in dem Schreiben mitgeteilt …. 

„So wie ich die Sache sehe, schuldet meine Mandantin Ihnen keine Zahlung mehr.“ 

Stellungnahme: 
Sie haben das Recht, Ihre persönliche Ansicht uns mitzuteilen. Das sollte allerdings das Landes-
gericht Kempten entscheiden oder ein Urkundenprozess. 

..weiterhin wird mir gegenüber in dem Schreiben mitgeteilt …. 

„Bitte nehmen Sie mich als im Klagerbrum als Vertreterin der Perilia Human Resources GmbH 
auf.“ 
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Stellungnahme: 
Werte Rechtsanwältin Frau Raumschüssel. Sie können mich doch nicht als Vertreterin der Perilia 
Human Resources GmbH aufnehmen. Ich werde ihnen allerdings helfen etwas Ordnung in dem 
Sachverhalt reinzubekommen.  

Ich Manuel Tübner, bin Verlagsdirektor und zuständiger Marketing Manager der Mayabaum Verlag 
ltd., oder auch bezeichnet als Mayabaum Publishing ltd. Ich habe mit der Perilia Human 
Resources GmbH und der zuständigen Geschäftsführerin Frau Seehofer über drei Monate eine 
vertraute und verbunden geschäftliche Zusammenarbeit forciert, die allerdings durch meine 
fristlose Kündigung am 8.12.2016 aufgehoben wurde, der mir und dem Mayabaum Verlag 
gegenüber durch einen Vertragsbruch seitens Ihrer Mandantin Frau Seehofer aufgehoben wurde.  

Ich hoffe, ich konnte Ihnen mit dieser prägnanten und kurzen Zusammenfassung wieder etwas 
Struktur und Ordnung in diesem Sachverhalt zwischen dem Mayabaum Verlag und der Perilia 
Human Resources GmbH verschaffen. Schließlich muss alles seine Richtigkeit haben. Ich stehe 
Ihnen natürlich weiterhin kollegial zur Verfügung.      

..weiterhin wird mir gegenüber in dem Schreiben mitgeteilt …. 

„Ich teile Ihnen bereits heute mit, dass wir uns gegen eine solche Klage verteidigen werden, 
Wiederklage erheben werden und natürlich den Hauptpersonen des Geschehens, Doris Stöhr und 
Manuel Tübner, den Streit verkünden werden.“ 

Stellungnahme: 
Das steht Ihnen natürlich frei, gegen Frau Stöhr und mich zu klagen. Allerdings muss ich Sie 
darauf hinweisen, wie bereits auf Seite 1) ausführlich beschrieben, das es eine Geschäftsstreit 
und keine Privatstreit ist und Sie sich an unsere Firma den Mayabaum Publishing ltd. wenden 
müssen. Jedes Schreiben an privater Adresse ist ab sofort nichtig und werden mit 
Schadensersatzansprüchen erhoben. Zu einen privaten Rechtsstreit haben Sie es Frau 
Rechtsanwältin Frau Raumschüssel und Ihre Mandantin Frau Seehofer mit unwahren und 
herbeigeführten Tatsachen in der EIDESSTATTLICHEN VERSICHERUNG. 
  
Fazit:  
Ab September 2016 hatte die Mayabaum Publishing ltd. ein über drei Monate langandauernd, 
geschäftliches Vertragsverhältnis mit der Firma Perilia Human Resources GmbH. Frau Stöhr und 
ich aus dem Team des Mayabaum Verlages arbeiteten seit diesem Zeitpunkt sehr intensiv 24 
Stunden rund um die Uhr mit wenig Schlaf, sowie an Sonn- und Feiertagen für Frau Seehofer. 
Frau Stöhr leitete die Mitarbeiter Teams und alle Projekte für die Geschäftsführerin Frau 
Seehofer.  

Zusätzlich förderte Frau Stöhr durch ihre Lebensberatungen nachhaltig die geschäftlichen, wie 
auch privaten Lebensbereiche von Frau Seehofer. Ich bin zudem Zeuge des gesamten Ablaufes 
seit September, da ich mit Frau Stöhr freundschaftlich und geschäftlich in einer 
Wohngemeinschaft zusammenlebe. 

Trotz einer fristlosen Kündigung des gegenseitigen Vertragsverhältnisses seit dem 8.12.2016, 
durch einen ausgelösten Vertragsbruch von seitens der Firma Perilia Human Resources GmbH 
gegenüber der Mayabaum Publishing ltd., nimmt Frau Seehofer und ihre Rechtsanwältin Frau 
Raumschüssel weiterhin Frau Stöhr und mich mit belanglosen und haltlosen Vorwürfen an 
gerichtlichen Anträgen und rechtsanwaltlichen Schreiben in Anspruch.  

Dabei stellt Frau Seehofer und ihre Rechtsanwältin Frau Raumschüssel gerichtliche Anträge 
gegen mich und Frau Stöhr, die durch unwahre Tatsachenbehauptungen und unwahrer 
eidesstattlichen Versicherung gegen uns gerichtet sind und uns, wie auch den Mayabaum Verlag 
massiv schaden, um von den wahren Tatsachen die uns widerfahren ablenken sollen. Und das 
alles, weil Frau Seehofer den Mayabaum Verlag mittlerweile einen Betrag in Höhe von über 
42.000,00 € schuldet.  
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Diesen offen stehende Betrag durch die von uns erbrachten Dienstleistungen, mit einem von 
seitens Frau Seehofer ausgelösten Vertragsbruch, Urheberrechtsverletzungen und 
Datenschutzverletzungem schuldet nachweislich die Firma Perilia Human Resources GmbH 
gegenüber dem Mayabaum Verlag und sie weigern sich diesen Betrag zu bezahlen.  

Zudem kommt noch dazu, das die Rechtsanwältin Frau Raumschüssel auch Bilanzbuchhalterin für 
die Firma Perilia Human Resources GmbH ist und Verantwortung über die gesamte obligatorische 
Finanzbuchhaltung trägt. Zusätzlich ist Frau Raumschüssel auch Fachanwältin in 
Rechtsangelegenheiten für Gesellschaft & GmbH Rechte, die Geschäftsführerin Frau Seehofer zu 
Rat und Tat zur Seite steht und darüber informiert und berät. 

In der Firma Perilia Human Resources GmbH sind nämlich noch mit 50% Anteilen die 
Gesellschafter Rohrmeier involviert, die seit Anfang an der Firma Perilia Human Resources GmbH 
in allen Belangen in ihren Pflichten und Rechten als Gesellschafter, seitens von Frau Seehofer 
und Rechtsanwältin Frau Raumschüssel, benachteiligt werden. Daher dürften die Familie 
Rohrmeier von dieser Angelegenheit und unseren erbrachten Dienstleistungen nichts erfahren. 
Somit werden alle offen stehenden Rechnungen des des Mayabaum Verlages nicht beglichen, 
damit diese in der Buchhaltung auch nicht verbucht und auftauchen können, falls die 
Gesellschafter Rohrmeier bei einer angewiesenen und berechtigten Überprüfung der Unterlagen 
der Firma Perilia Human Resources GmbH nichts beanstanden können.  

Damit die offen stehenden Rechnungen des Mayabaum Verlages und unser ganzer Sachverhalt 
nun nicht in der Buchhaltung und den geschäftlichen Unterlagen in der Firma Perilia Human 
Resources GmbH zu Tage kommen, werden Frau Stöhr und ich mit einem Antrag auf Erlass einer 
einstweiligen Verfügung belangt, sowie mit weiteren ausgewiesenen anwaltlichen Schreiben an 
uns, indem festgehalten wird, das wir keine offen stehenden Rechnungen und sonstige 
Forderungen gegenüber der Firma Perilia Human Resources GmbH mehr gelten machen dürfen.  

Mit dieser Handlung sind Frau Seehofer und ihre Verteidigerin Rechtsanwältin Frau Raumschüssel 
im festen Glauben, unserer Angelegenheit unentdeckt verschwinden zu lassen. Damit das auch 
schneller vonstatten gehen muss, ist ihnen dazu fast jedes Mittel recht und sie verstoßen massiv 
vorsätzlich und sogar fast willkürlich gegen bestehendes Recht und Ordnung. Wenn man 
schließlich was zu verbergen hat, müssen dafür auch alle notwendigen Register gezogen werden.   

Keiner Abgabe einer schriftlichen Stellungnahme, Drangsalierung, intensives Mopping, seelischer 
und körperlicher Grausamkeit, Verleumdungen, unwahren Behauptungen, Verdrehung von 
Tatsachen, eine unwahre Eides statt, Rufschädigung & Rufmord gegenüber Frau Stöhr und mir, 
sowie dem gesamten Mayabaum Verlag und des gesamten Teams, Existenzschädigung durch nicht 
begleichen der offen stehenden Rechnungen, Zerstörung des Freunde- und Bekanntenkreis in 
sozialen Netzwerken, Nichteinhaltung der Pflichten der Buchhaltung, Verletzung der Pflichten & 
Rechte einer GmbH, Verletzung der Pflichten & Rechte des Gesellschaftsrechtes, Prozessbetrug, 
Amtsbetrug, durch Verletzung des Meineides und des Eides Statt. 

Zudem Verletzung der Anwaltshaftung, grober Vertragsbruch gegenüber des Mayabaum Verlages, 
vorsätzliche Urheberrechtsverletzungen und Datenschutzverletzungen, Drangsalierung von 
Behörden und Gerichte mit Anträgen und ständige Aufforderung zur schnelleren Bearbeitung des 
Sachverhaltes, Verletzung der Persönlichkeitsrechte, Verletzung des Privatschutzes, massive 
Existenzschädigung und Rufschädigung gegenüber unserer Mayabaum Verlages, Beleidigungen, 
Persönlichkeitsverletzungen und Verleumdungen gegenüber von Dritten die ohne Wissen und 
grundlos in diesen Sachverhalt mit eingewickelt werden für unwahre Behauptungen, sowie 
weiteren Rechtsverletzungen gegenüber  Menschenrechte und auch Behindertenmenschenrechte, 
Konvention der Menschenrechte Artikel 25 GG, UN- Behindertenrechtskonvention.     

Durch die Zustellung des Antrages an meine Privatadresse fühle ich mich außerdem, wie auch 
Frau Stöhr mit Ihrer Behinderung im Recht auf Achtung des Privat- und Familienlebens nach 
Europäisches Strafrecht Art. 8 EMRK belästigt und bedroht, dass unter bestimmten 
Anhaltspunkten durch Selbstbestimmungsrecht über den eigenen Körper, Schutz der physischen 
und psychischen Integrität des Einzelnen, Datenschutz, Schutz des Namens, Schutz des 
Schriftverkehrs einzuhalten ist 
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Weiterhin sind anzuzeigen …. 

Üble Nachrede § 186 StGB, Verleumdung § 187 StGB, Täterschaft § 25 StGB, Beihilfe § 27 StGB, 
Mitverschulden § 254 StGB, Haftung des Geschäftsführers § 43 GmbH, § 38 GmbH, Buchführung § 
41 GmbH, Bilanz § 42 GmbH, Liste der Gesellschafter § 40 GmbH, Auskunft- und Einsichtsrecht § 
51a GmbH, Nichtigkeit wegen Formmangels § 125 BGB, Schriftform § 126 BGB 
   
Falsche uneidliche Aussage § 153 StGB, Meineid § 154 StGB, Vortäuschung falscher Tatsachen § 
263 STGB, Nachstellung § 238 StGB, Körperverletzung § 223 StGB, fahrlässige Körperverletzung § 
229 StGB, Nötigung 240 StGB, Unterschlagung von Beweismittel § 246 StGB, Fälschung 
beweiserheblicher Daten § 269 StGB, sittenwidrige vorsätzliche Schädigung § 826 StGB, 
Täuschung im Rechtsverkehr bei Datenverarbeitung § 270 StGB, mittelbare Falschbeurkundung  
§ 271 StGB, Ausbeutung der Arbeitskraft § 233 StGB,  

Gesetz über Urheberrecht und verwandte Schutzrechte (Urheberrechtsgesetz) 
Übertragung von Nutzungsrechten § 34 UrhG, sowie Einräumung weiterer Nutzungsrechte § 35 
UrhG, § 39 UrhG Änderungen des Werkes, § 41 UrhG Rückrufsrecht wegen Nichtausübung , § 44 
UrhG Veräußerung des Originals des Werkes 

Schadensersatz § 7 BDSG, Datengeheimnis § 5 BDSG, Strafvorschriften § 44 BDSG, 
Bußgeldvorschriften § 43 BDSG, § 43 BRAO, Grundpflichten des Rechtsanwalts § 43a, Absatz 3. 
Erschleichung von Leistungen ist strafbar Betrug § 263 StGB: Verschaffung von Vermögensvorteil 
durch Vortäuschung falscher Tatsachen ist strafbar. 

Einstweilige Verfügung: Sofortige Abberufung des GmbH-Geschäftsführers bei 
schwerwiegender Pflichtverletzung (Rechtsprechung KG, 11.08.2011 - 23 U 114/11) 

Mit freundlichen Grüßen, 

 

Vertretung des Mayabaum Verlages, Manuel Tübner 

(Mayabaum Verlag ltd. is the trading name of Mayabaum Publishing ltd.)   
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Anhang 

• Einhaltung de schriftlichen Kontaktaufnahme, Schreiben vom 13.12.2016 
• Kopien der einzelnen verwirrenden Bezeichnungen im Antrag ( Deckblatt Seite 1, 2, 4, 8, 10 ) 
• Schriftliche Kündigung vom 8.12.2016 
• Beweisschreiben, Zurückweisung Ihres Schreibens vom 19.12.2016 
• Nachtrag zur schriftlichen Kündigung vom 9.12.2016 
• Beweise Kopien von Wunderlisten an Erledigungen und fertigen Aufgaben 
• Beweise an Email Verkehr an Erledigungen und fertigen Aufgaben  
• Marketing Manger AGB`s 
• Mayabaum Verlag AGB`s 
• Schadensersatz durch Vertragsbruch der AGB`s, Schreiben vom 9.12.2016  
• Schriftliche Abmahnung wegen UrhG, Schreiben vom 9.12.2016 
• Letzte Abmahnung wegen UrhG, Schreiben vom 9.12.2016 
• Ausführliche Stellungnahme des gesamten Sachverhaltes, Schreiben vom 12.12.2016 
• Invoice Perilia GmbH 2016/12/12/01, Schreiben vom 12.12.2016 
• Schadensersatzforderung durch UrhG KW 50 - Invoice Perilia GmbH 2016/12/20/01 
• Schadensersatzforderung durch UrhG KW 51 - Invoice Perilia GmbH 2016/12/23/01 
• Schadensersatzforderung durch UrhG KW 52 - Invoice Perilia GmbH 2016/12/30/01 
• 1. Schadensersatzforderung, Schreiben vom 14.12.2016 
• Notarlich, beglaubigte Urkunden für die Logos von Priormart 

a) HIWQ360 
b) FORWEB11  
c) SUPERBASALOGO 

• Notarlich, beglaubigte Urkunden von Priormart 
• Zeugenaussage Montse 
• Zeugenaussage Theo Mentidis 
• Zeugenaussage Dana Keller 
• Zeugenaussage Frau Stöhr 
• Zeugenaussage Oleg Rafael 
• Beweisschreiben Urheber Oleg Rafael 
• Notierte Aufgaben & Tätigkeiten für Frau Seehofer / Firma Perilia Human Resouces GmbH 

a) 1.Rechnung für Unternehmen Perilia Human Resources GmbH 
b) 2.Rechnung für Unternehmen Perilia Human Resources GmbH 
c) 3.Rechnung für Unternehmen Perilia Human Resources GmbH 

• Offen stehende Rechnungen an erbrachten Dienstleistungen für die Firma Perilia 
II. Invoice Perilia GmbH 2016/11/19/01.3  
III. Invoice Perilia GmbH 2016/10/10/01.4 
IV. Invoice Perilia GmbH 2016/11/28/01.1 
V. Invoice Perilia GmbH 2016/11/20/01.3 
VI. Invoice Perilia GmbH 2016/12/07/01.1 
VII.Invoice Perilia GmbH 2016/12/07/08.1 
VIII.Invoice Perilia GmbH 2016/12/07/01.1 

• Perilia ./.Mayabaum Publishing ltd. wg. Abwehr von behaupteten UrhG 
• Perilia ./.Mayabaum Publishing ltd. wg. behauptete Schadensersatzansprüche durch 

Vertragsbruch 
• Perilia ./.Mayabaum Publishing ltd. wg. Abwehr von Forderungen aus Rechnungen 
• Schreiben vom 12.12.2016
   Vereinbarung über Rücktrittserklärung der Urheberrechte der Mayabaum Publishing ltd.  
   wegen Urkunden-, Grafiken- und Studienmissbrauch zum Zwecke des besseren Fortkommens 
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Wenn man die Wahrheit verschließt und in den Boden vergräbt,  
dann wird sie nur wachsen und so viel explosive Kraft ansammeln,  

daß sie an dem Tag, an dem sie durchbricht,  
alles, was ihr im Wege steht, fortfegt. 

                        Émile Zola 
                          (1840 - 1902), französischer Romanschriftsteller des Naturalismus 

                            Quelle: Zola Aus: ›L'Aurore‹ vom 13. Januar 1898
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